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Berlin den 19. Juni. Se. Königl. Hoheit der 
Großherzog von Mecklenburg Strelitz 
iſt von Neu⸗Strelitz hier eingetroffen. \ 

Der Generals Major und Kommandeur der 6ten 
Landwehr Brigade, von Hedemann, iſt von 
Treuenbrietzen, und der Geveral: Major und Kom⸗ 
mandeur der 11. Kavallerie-Brigade, von Gräve⸗ 
nitz, von Breslau bier angekommen. | — 
Der Kaiſerlich Ruſſiſche Gebeime Rath und Hof⸗ 
Marſchall, Fürſt Serge Gagarin, iſt nach 
Dresden, und Se. Excellenz der Kdnigl. Dänifche 
Staats⸗Miniſter, Graf Otto Joachim von 
Moltke, nach Gaſtein abgereiſt. 
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Frankreich. 

Paris den 11. Zuni, In der geſtrigen Sitzung 
der Deputirten-Kammer wurden die Berathungen 
über das Budget der Kolonie Algier fortgeſetzt. Hr. 
v. Laboulie war der Meinung, daß man nicht 
blos die vier Hauptpupkte Oran, Algier, Bona und 
Vugia, fondern überhaupt das ganze Gebiet, das 
ſich gegenwärtig im Beſitze Frankreichs befinde, be⸗ 
ſetzt halten müſſe, indem die Nattouolehte es ders 
biete, darauf zu verzichten. Herr Des jobert, 
ein Mitglied der Budgets⸗Kommiſſton, rechtfertigte 
die Anträge dieſer letztern, die keineswegs dahin gin: 
gen, daß man die Kolonie aufgebe, wohl aber, daß 
man zu einem friedfertigeren Syſteme zuruͤckkehre. 
Die Verwaltungs-Maßregeln, die man bis her in 
Algier getroffen (behauptete er), hätten ſich eben ſo 


die militalriſchen Opera: 


verderblich erwieſen, als 
jei ei Schmach für Frankreich, 


tionen; es ſei eine wahre 
daß es einen Theil feiner Autorität an einen Elen⸗ 
den, wie Puſſuf, abgetreten hade. Puſſuf ſei nichts, 
als“ein Renegat und ein Barbar, wenn er der Ar⸗ 
mee auch noch fo gute Dienfte geleiſtet habe. Die 
Herren Mauguin und Rance verlangten, daß der 
Redner zur Ordnung verwieſen werde, indem Puſ⸗ 


ſuf der kapferſte Offizier des Beſatzunge⸗Corps ſei. 


Der Präfivent erwiederte ihnen aber, daß vielmehr 
fie zur Ordnung ermahnt zu werden verdienten, da 
fie den Redner unterbraͤchen. 
darauf fort: „Wollen Sie vielleicht wiſſen, wie je⸗ 
ner Puſſuf ſich ausdrückte, als er zum Bei von Kon: 
flantine ernannt wurde? Hören Sie: „„Sodald 
ich von meinem Beylik Beſitz genommen , ſagte 
er, „„werde ich den ſechs reichſten Einwohnern den 
Kopf abſchlagen laſſen und igre Güter einziehen; 
und um das Laad ſtets in einer beilfamen Furcht 
zu erhalten, werde ich alle Woche einem Einwohner 
den Kopf vor die Fuße legen laffen.' (Zeichen 
der Entrüſtung. Der Ruf: „Es it ein Elender!“ 


ertdut aufs neue; der Tumult ſteigt aufs hochſte.) 
Nachdem Herr Desjobert noch einige andere Zuge 


aus Puſſuf's militairiſcher Laufbahn in neuerer Zeit 
mitgetheilt, gab er der Verſammlung noch eine Webers 
ſicht der Verluſte, welche die Armee ſeit der Beſez⸗ 
zung von Algier erlitten; hiernach ſind in Afrika 
bereits 11,438 Mann blos in den Lazarethen geſtor⸗ 
ben (alſo diejenigen nicht mitgezaͤhlt, die auf dem 
Schlachtfelde geblieben), und 302 Verwundete find 
mit Penſioas⸗Anſprüchen nach Frankreich zuruͤckge⸗ 


Herr Des jobert fuhr + 
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kehrt, wodurch der Peuſions⸗Etat ſich um 94,0 ° 


Fr. erhöht hat. Herr Laurence nahm ſich des Es⸗ 


kadrons⸗Chefs Puſſuf an und tadelte es, daß der 


806: 


vorige Redner biefen Mann blos von feiner Schat⸗ 
ten ſeite geſchilsert, dagegen aber feine der Armee ge: 
leiſteten großen Dienfte gänzlich außer Acht gelaſſen 
habe. Herr Guizot bekaͤmpfte die von der Kommiſ⸗ 
fiom beantragten Reduktioas-Vorſchlaͤge und ſprach 
ſich fehr entſchieden gegen eine bloße militairiſche 
Beſetzung einiger Kuͤſtenpunkte aus; eben fo wenig 
aber wollte er von dem in e befolgten 
kriegführenden Syſteme etwas wiſſen. Darauf 
ſchloß der Marſchall Clauzel die Debatte, indem er 
der Kammer die Verſicherung gab, daß er feine Ja 
ſtruktionen in keiner Beziehung öherſchritten habe, 
und daß er ſich jeder Wuterfuchung feines Betragens 
willig unterwerfe. Die Berathungen über die ein⸗ 
zelnen Artikel des Budgets wurden ſodann, da es 
bereits 6 Uhr war, bis zum folgenden Tage ausge⸗ 
ſetzt. — In der heutigen Sitzung wurden dieſe 
Artikel ſammtlich fo genehmigt, wie der Kriegs mi⸗ 
niſter fie urſprünglich der Kammer vorgelegt hatte. 
Keine der von der Kommiſſion vorgeſchlagenen Res 
duktionen ging durch. 0 
Zu den Gerüchten, die dieſer Tage in Umlauf wa⸗ 
ren, gehört die Angabe, daß eines unſerer Regimen⸗ 
ter mit den Karliſten handgemein geworden, 0 wie, 
daß General Harispe Befehl erhalten habe, Pam 
pelona zu beſetzen. Noch abentheuerlicher iſt die 
Sage von einem Vertrage zwiſchen Oeſterreich, 
Preußen und Frankreich, wonach die drei Maͤchte 
ſich 18 machten, im Fall die Conſtitution 
von 1812 in Spanien proclamirt würde, die monar⸗ 
chiſche Einheit und die Jutegritat des Reichsgebie⸗ 
tes von Spanien zu beſchuͤtzen. Endlich ſprach man 
noch von einer nicht unbedeutenden Schloppe, die 
General Evans auf einer Recognoscirung unweit 
Paſages erlitten, und wobei er 4 Kanonen verloren 


haben ſoll. 
Man hält den Austritt des Marſchalls Maifon 
fur ausgemacht. Als feinen Nachfolger bezeichnet 
man den General Haxo. Es ſoll dem Hrn, Thiers 
durchaus nicht gelungen ſeyn, den Marſchall Mon⸗ 
cey zur Ausſoͤhnung zu bewegen, und man fügt 
hinzu, der Eonfeild: Präfident habe dem Marſchall 
Moſſon anfangs gerathen, ſich freiwillig. zuruͤckzu⸗ 
stehen; da er aber durchaus keine Winke verſtehen 
wollte, fol Hr. Thiers erklart haben, man würde 
ihm noͤthigenfalls feine Entlaſſung zuſtellen. Von 
Ungnade eins jedoch nicht die Rede zu ſeyn, denn 
man fol dem Marſchall einen hohen Botſchafts⸗ 
Poſten er haben. 

Ein bieſiges Dlatt redet von der Wiederaufnah⸗ 
me des Pariſer Befeſtigungs⸗ Planes. Faſt aben⸗ 
theuerlich klingt die Angabe, daß 12 Mairie⸗Gebaͤu⸗ 
de im Innern der Hauptſtadt als eben fo viele iſo⸗ 

Arte und befeſtigte Poſten angelegt werden ſollen. 

Auch ur man die Anlagen am Stadthaufe und 
auf dem Concordien⸗Platze hiemit in Verhindung. 
Admiral Rouſſin — ſagt das Journal des De- 
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bate — deſſen Bemühungen man zum großen Theil 
die Raͤumung Siliſtria's perdankt, hat das Gröf: 
kreuz der Ehren⸗Legion erhalten. Das genannte 
Journal fuͤgt hinzu, 
nung fuͤr das Benehmen unſres Geſandten bei allen 
Unterhandlungen über die Orientaliſche Frage. 

In dem Touloner Marine⸗Bezirk ſind wieder 600 
Matroſen aus den umliegenden Bezirken angekün⸗ 
digt. Außerdem ſind daſelbſt noch 1200 Mann dis⸗ 
ponibel und in dringendem Falle würde daſeldſt 
noch eine Aus hebung ſtattfinden. Man glaubt in⸗ 
deſſen nicht mehr, doß dieſe Rüſtungen für die Ori⸗ 
entoliſche Frage berechnet ſind, ſondern betrachtet 
dieſelben als Vorläufer einer wirkſameren Coope⸗ 
ration in Spanien. 

Ein Schreiben des Fuͤrſten Polignac an einen 
feiner Freunde iſt in hieſigen Blättern erſchienen und 
zeugt von der Gemuͤthesruhe und dem guten Be⸗ 
wußtſeyn des Ex-Miniſters. Mit feinen Geſund⸗ 
heitszuſtande iſt er zufrieden, 
ter Bonaparte's Despotismus keine ſolche Be 
handlung ausgeſtanden zu haben erklärt, Das Zim⸗ 
mer des Fuͤrſten hat nur 13 Quadrotfuß (2), und 
der Ort, wo die Ex⸗Miniſter fpazieren geben dlre 
fen, ift eine 100 Fuß lange und 4 Fuß breite Bruſt⸗ 
wehr. Einen Haupttroſt findet der Fürſt in der 
3 Geſellſchaft ſeiner trefflichen Ge⸗ 
mohlin. 

Der Fuͤrſt Talleyrand ſoll fo vollkommen herge⸗ 
ſtellt jeyn, daß er mit der Herzogin und dem Fräu⸗ 
lein v. Dino nach München zu reifen gedenkt. 

Es hat ſich in London eine anglo-franzoͤſiſche Ge⸗ 
ſellſchoft für die Coloniſotion der Afrikoniſchen Kü- 
flen gebildet. Das Capital derſelben beträgt 75 
Millionen France, 

Der Messager will aus London erfahren haben, 
die Koͤnigin Chriſtine habe ſich an die Cabinette von 
London und Poris gewendet, um ihre Zuſtimmung 
zu ihrer Niederlegung der Regentſchaft zu erhalten, 
da der Zuſtand ihrer Geſundheit ihr das Spaniſche 
Klima, und den Drang der Geſchaͤfte nicht länger 
zu ertragen geftatte, weshalb fie ſich nach Florenz 
zurückzuziehen wuͤnſche. 

Nach Berichten aus Barcelona vom Ende 
v. M. wor es dort zwiſchen einem Ftanzöſiſchen 
Marine: Soldaten und einem Spaniſchen Infante⸗ 
riſten zu einer Schlägerei gekommen, welche ver⸗ 
muthlich keine weitere Folgen gehabt hätte, wäre 
nicht ein Spaniſcher Cavollerſſt hinzugekommen, 
der ohne Weiteres den Saͤbel zog und den Franzo⸗ 
fen niederhieb. Der Mörder wurde auf Anhalten 
des Franzoͤſiſchen Conſuls bei General Mina vor 
Gericht geſtellt. Inzwiſchen hat ſich bei dieſer Ge⸗ 
legenheit die größte Animofität der Einwohner Bars 
celona's arte Franzoſen geäußert, 


p an enn. 
In einem von Franzoͤſiſchen Blattern mik 


das fei eine verdiente Beloh⸗ 


obgleich er ſelbſt un⸗ 
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gethellten Schreiben aus Madrid vom 3. Juni 
deißt es: „Die Regierung bat nach Carthagena 
den Befehl ergeben laſſen, daß diejenigen von den 
Theilnehmern an dem kürzlich dort vorgefallenen 
Gemetzel, deren man habhaft geworden iſt, augen⸗ 
blicklich vor ein Kriegägericht geſtellt und wenn ſie 
ſchuldig befunden werden, auf der Stelle erſchoſ⸗ 
ſen werden ſollen, um ein abſchreckendes Beiſpiel 
zu ſtatuiren. In den Provinzen entdeckt man taͤg⸗ 
lich Karliſtiſche Verſchwoͤrungen. Die Behörden 
von Galizien hoben fo eben eſue fehr ernſthafte er⸗ 
ſtickt, in welche mehrere Perſonen von hohem Ran⸗ 
ge verwickelt waren. Es wurden dabei zugleich 
einige Waffen⸗Depots und Geldvorraͤthe in Bes 
ſchlag genommen. Selbſt in dem von der Nord⸗ 
Armee beſetzten Diſtrikt hat man mehrere Verſchwoͤ⸗ 
rer verhoftet, unter ihnen den ehemaligen Kommiſ⸗ 
ſor der Portugieſiſchen Legion und einige feiner Uns 
haͤnger. Sie wurden ſaͤmmtlich nach Burgos ab⸗ 
geführt.“ f 

Zeitungen 
den, daß der 


aus Barcelona vom 31. Mai mel⸗ 
Miniſterwechſel allgemein dort gemiß⸗ 
dilligt werde. Die Munizipalität von Barcelona 
bat, den genannten Blättern zufolge, ſchon eine 
Adreſſe an die Prokuradoren erlaflın, worin ſie den⸗ 
ſelben zu ihrer Oppoſition Gluͤck wünſcht. Auch 
andere Corporationen ſind dieſem Beiſpiele gefolgt, 
und der Vapor giebt zu verſtehen, daß der Gene⸗ 
ral Mina dieſe Gefinnungen theile. 
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Konſtantinopel den 25. Mai. (Allg. Zeit.) 
Der Zwiſt Lord Ponſonby's mit der Pforte ift noch 
immer das Togesgeſpräch. Bis jetzt hat der Sul⸗ 
tan ſich geweigert, die von ihm verlangte Genug⸗ 
thuung, nämlich die Abſetzung mehrerer Beamten 
(man behauptet auch des Reis⸗ Effendi) zu geben, 
und Lord Ponfonby iſt dadurch in eine falſche Po: 
ſition geſetzt, ſo daß er ſich weigert, mit der Pforte 
direkt etwas zu verhandeln, und ſeine noch beftes 
hende Verbindung durch die Vermittelung de? Fran⸗ 
zoͤſiſchen Botſchafters unterhält. Lange kann dieſe 
Spanaung nicht dauern; entweder muß die Pforte 
nachgeben oder Lord Ponſonby den hieſigen Poſten 
verlaſſen, da er zu weit vorgetreten 5 
wieder einzplenken. Man ſieht mit Be orgniß dem 
Ausgang dieſer Sache entgegen. Der Sultan hat 
von Mehmed Ali ein Schreiben erhalten, deſſen 
Juhalt im Publikum noch nicht bekannt iſt, das 
aber erfreuliche Eröffuungen enthalten muß, da die 
Minifter feit kurzem ſich ſehr günflig über den Vice⸗ 
König Außern. 

Griechenland. 
Aus Athen meldet man vom 12. Mai Folgen⸗ 


des: Die Abweſenbheit des Königs giebt den Inſur⸗ 


enten wieder Muth. Die Umgegend von Zeituni 
eidet dabei am Meiften, indem die Räuber über die 
Gränze herüber gekommen und ſengen und brennen, 


um leicht ( 


Der General Gordon, welcher im Peloponnes das 
Kommando hat, kann die kecken, fluͤchtigen Ban⸗ 
den nicht überall abhalten, und General Georges, 


ein anderer Engländer, in Livadien nicht viel mehr 


ausrichten. Doch find dieſe zerſtreuten Haufen 
für die Regierung nicht bedenklich, da die Unzufrie⸗ 
denen in Achaja, Meſſene und Argolis ſich ganz 
ruhig verhalten. Die Verwaltung hat einen ärgern 
Feind in der Geldnoth zu bekaͤmpfen. Das Befi⸗ 
cit von 1835 ſoll 6 Mill. 400,000 Drachmen betra⸗ 


gen. Der Engliſche Banquier, welcher die Grie⸗ 


chiſche Nationalbank einrichten fol, ſoll Vorſchüſſe 


machen wollen. Wenn auch die Lage des Landes 
viel befriedigender iſt, ols die Oppoſition fie dar⸗ 
ſtellt, fo iſt ſie doch keinesweges ſo glänzend, als 
andere Berichte vorgeben. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Po ſen. — Die Thätigkeit der Polizei⸗Behoͤrden 
in Verhaftung von Vagabonden, Bettlern und Vers 
brechern liefert fortgeſetzt fehr günſtige Reſultate. 
So wurden im verfloffenen Jahre durch die Kdnigl. 
Bezirkswoyts und Gendarmen in den 17 Kreiſen 
des diesſeitigen Regierungs-Bezirks 3154 Bettler 
und Vagabonden, 2488 Verbrecher und 4077 Ja- 


dividuen wegen polizeilicher Vergehen zu gefänglis 


cher Haft gebracht. Die wenigſten Verhaftungen 
hatten im Birnbaumer Kreiſe ſtatt, nämlich nur 
70; die meiſten, nämlich 1303, im Frauſtädter Kr. 

Auf dem rechten Elbufer, einige Stunden von 
Magdeburg, wurden in dieſem Frühjahr zwei ſchuee⸗ 


weiße Raben mit matt⸗roſarothen Schnädeln und 


Füßen, auf einer Eiche neben drei gewöhnlichen 
Neſtkrähen gefunden, und von einem Magdebur⸗ 


ger einem Landmanne abgekauft. Dieſe beiden ? 


prächtigen Albinos mit ihrem Schwanengefieder er⸗ 


regen die Bewunderung jedes Beſchauers, und 
ſollen von dem Eigenthämer als Geſchenk für eine 


hohe Perſon beſtimmt ſeyn. x 
Cuxhaven. Am 3. Juni gegen Mittag wurde 
unfer Amt von einem ſeltſamen, zahlreichen Beſu⸗ 
che überraſcht; eine große Heerſchaar von Weihen 
Accipiter milvus, Gabelgeier, Taubenfalk, Frans 
oͤſiſch: le Milan, Engliſch: the Kite) ein ſchoͤner 
Raubvogel, ſo groß wie eine Gong, doch weit ſchlan⸗ 
ker gebaut, mit roſtforbenem Gefieder, gewaltigen 
Schwingen, ſehr lebhaften hellbraunen Augen, ſtar⸗ 


ken gelblichen Krallen, flogen plotzlich herbei; ges 
woͤhnlich machen uns dieſe fen Gaͤſte — 


im Jahre die Viſite, im Sommer, um Jacobi (En⸗ 
de Juli) und im Spaͤtherbſt, wo ihre Ankunft in 
Menge, Kälte verkündigt. Obgleich bier kein Preis 
auf ihren Kopf ſteht, wie im Hannöverſchen, ſo 


wurden doch viele erlegt und einige lebendig gegriffen. 


Am 20. Mai verlieh ein Bauer, Namens Bas 
den, in Weſſeloh in Hannover, feine Familie, um 


. 
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außerhalb die den Winter hindurch gefertigten Woll⸗ 
arbeiten zu verkaufen. Er war ein glücklicher Haus⸗ 
vater, hatte eine geachtete Familie und fein ee 
weſen war . In der folgenden Nacht 
brach in dem Hauſe Feuer aus, welches ſeine ganze 
Beſitzung in Aſche legte und bei dem auch ſeine 
ganze Familie, die ſchwangere Frau, 2 Söhne von 


11 und 3, und eine Tochter von 13 Fahren und 


auch noch der Dienſtknecht in den Flammen umka⸗ 
men. Der heſmkehrende Vater findet nichts als 
rauchende Trümmer und das Grab der Seinen! 


rr r ————— 
Stadt ⸗ Theater. 

Dienſtag den ar, Juni: Der Diamant des 
Geiſterkoͤnigs. Große Zauber ⸗ Oper in 3 
Akten von F. Raimund. Muſik vom Capell⸗ 
meiſter Joſ. Drechsler. (Neu einſtudirt.) Mit 
neuen Dekorationen und Maſchinerien vom De— 


korateur Herrn Roſenberg. 
Land- und Stadtgericht zu Poſen. 
Das hierſelbſt auf der Ecke der Waſſer⸗ und Fe 


ſuiten⸗ Straße sub No. 189. und 214. belegene, 


der Wittwe Cordula Rzymska gehörig geweſene 
Grundſtüͤck, abgeſchaͤtzt auf 5642 Rtir. 9 far. 9 pf., 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur ein zufehenden Taxe, ſoll 
im fortgeſetzten Bietungstermine ; 

am sten December 1836 Vormit⸗ 


tags um 11 Uhr 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Alle unbekannten Realprätendenten werden aufs 
geboten, fi bei Vermeidung der Praͤkluſion fpätes 
ſtens in dieſem Termine zu melden. 

Betanntmachung. 
Das zu Krzyzownik sub No. 13. belegene, 


zur Juſiiz⸗Commiſſarius Müllerſchen Concurs maſſe 


gehorige Freigut, nebſt allen dazu gehörigen Perti⸗ 
nentien und Nutzungen, ſoll auf ein Jahr, von Jo⸗ 
hanni 1836 bis Johonni 1837, in dem hiezu auf 
den sten Juli a. c. Vormit⸗ 
| tags 11 Uhr a 
vor dem Herrn Landgerichts⸗-Roth Bonſtedt in 
unſerm Gerichts⸗Lokole anſtehenden Termine oͤffent⸗ 
lich und unter den frühern Pachtbedingungen vers 
Ban werden. Pochtluſtige werden hiezu mit dem 
emerken eingeladen, daß jeder Bietende vor Abs 
gabe ſeines Gebots 50 Rtölr. 
des Deputirten zahlen > 
Poſen den 7. Juni 1836. 
Kbaidliches Land: und Stadtgericht. 
r die mir während meines dreſmonatſichen 
Sade Krankenlagers vielſeitig gewordene 
heilnahme meinen ergebenſten Dank abzuſtatten, 
halte ich mich verpflichtet, und widerlegt ſich hier⸗ 


Caution zu Haͤnden 


Michaelis ab, zu l 


— 
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durch zugleich das bin und wieder verbreitete Ger 
rücht von meinem Tode. 
Poſen den 13. Juni 1836. 

5 hm, 


Wei ma 
8 Juſtiz⸗ Commiſſarius und Notar. 
ekannt machung. 

Am iſten Juli d. J. werden in Alt⸗Laube bei 
Frauſtadt im Wege einer Privat Licitation etwa 
über 60 Stuck Hornvieh von der ſchdaſten Schleſi⸗ 
ſchen Race meiſtbietend verkauft werden. i 

Tine m guten Zuftande ſich befindende Braue⸗ 
rei, iſt vom 1. Juli d. J. auf ein oder mehrere 

ahre zu verpachten. Das Nähere iſt in dem 
a o. 290., Schloßſtraße, zu erfahren. 

Poſen den 20. Juni 1836. 

In dem sub No. 88. am Markte hieſelbſt 
belegenen Haufe, find in der zweiten Etage 2 Stu⸗ 
ben mit und ohne Meubles, von jetzt ab, oder 
die ganze zweite Etage, mit und ohne Stallung, ſo 
wie die erſte Etage nach der Kramerſtraße heraus, 
aus mehreren Stuben nebſt Zubehoͤr beſtehend, von 


1 


Kr’ Frſſches Porter empfing und empfiehlt bei 


Parthieen, wie auch bei Bouteillen, zu billigem Preiſe 


J. Pei ſer, 
Jeſuiten- und Waſſerſtraßen⸗Ecke. 
Konzert ⸗ neige. 


Einem bochverehrten Publikum zeigen wir gehor⸗ 
ſamſt an, daß Donnerſtag den 23ſten d. Mts., bei 
guͤnſtiger Witterung, Unterzeichnete im Eichwald 
oder Louiſenhain ein Konzert für Hornmuſik geben 
werden. Entree a Perfon 2% Sgr. 

Das Muſikchor der iſten Abtheilung 
Ster Axtill. Brigade. 


Börse von Berlın. 
Den 18. Juni 1886 Zune Preuls,lour, 
5 2 Fus, [Briefe] Geld. 
Staats Schuldschene | | 1024] 101 
Preuss. Engl. Obligat. 180 4 1.410151. 1014 
Präm. Scheine d. See handlung. — 61 605 
Kurm. Oblig/mit lauf. Coup. „| 4 | 102 | 401% 
Neum, Inter. Scheine dto . , 4 —— — 
Berliner Stadt- Obligationen 4 1023 102 
Königsberger dito 9 79 4 - — 
Elbinger dito 2 2 444 —— 
Danz. dito v. in T. * 4 — 44 — 
Westpreussische Pfandbriefe 4 | 1025 41025 
Grossherz. Posensche Plandbriefe | 4 — 1045 
Ostpreussische dito 4 1027 102 
Pommersche dito .| 4 1015, 1014 
Kur-undNeumärkische d -o 4 | 10047 400 
dito dito dito „| 34 | 985! 98 
Schlesische dito 4 — 1105 
Rückst, C. u. Z. Sch. d. Kur. u. Neu.“ 87 86 
Geld M are 4.0 5 — 2461] 2161 
Neue Ducaten 4 1811 — 
Friedrichsd “or — 1 * 


Disconto 


